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K. k ausschließende Privilegien.

Das Handelsministerium hat am 18. De-
cember »853, Z. «442, dem dürgl. Sattler-
meister August in Baue r in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung eines
der Verdickung nicht unterliegenden Oelcs für
Wagenachsen, nach den Bestimmungen dcs^a.
h. Privilegiengesetzes vom »5. August 1852,
auf die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l« . De-
cember 1^53, Z. t>2 i ) l ^1 , das dem Geschäfts-
agenten Leopold Koppel am 2». October
1852, auf die Erfindung und Verbesserung
eines Stenographen für Adressen-Auskünfte
verliehene ausschließende Privilegium auf die
Dauer des zweiten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am I I I . De-
cember 1853, Z. Ul87z!I , das dem Optiker
und Mechaniker S a l o m o n S t u r m aus Pesth,
auf die Erfindung einer Glas-Schlcifmethodc
zur vollkommeneren, schnelleren und billigeren
Erzeugung optischer Gläser mit Maschinenkraft
auf Walzen, am 26. November !85 l verliehene
ausschließende Privilegium auf die Dauer des
dritten Jahres verlängert.

Das Handelsministerium hat am !8. De-
cember Itt53, Z. 9 4 ! 4 M , dem Franz Kre l i -
te r , Civil-Ingenieur in Wien, Landstraße
Nr. »3N cin ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung, Flachs, Hanf und andere Faser-
stoffe im warmen Wasscr zu rösten und nach der
Röstung eigenthümlich zu behandeln, nach den
Bestimmungen des a, h. Privilegiengesetzcs auf
die Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. De-
cember »853, Z. <>305,M., das dem Fabriks-
inhaber R u d o l f D i t t m ar in Wien am 18.
December 184!) verliehene ausschließende Pri-
vilegium auf eine Verbesserung in der Asphalt-
und Terrcsin - Pflasterung auf die Dauer des
fünften, sechsten und siebenten Jahres verlängert.

I m Umfange des Kronlandes Böhmen steht
das Ausübungsrccht dieses Privilegiums gemäß
AbtretungS-Urkunde vom 24. Mai »85U dem
Ot tmar V i c t o r i n i , Director der Gasbe-
leuchtungs-Anstalt in Prag, zu.

Das Handelsministerium hat am I X De-
cember , 8 5 3 , Z. ! ) 3 8 3 M , dem L u d w i g
A r m i n g , Privatier in Wien, Leopoldstadt
Nr. < j^ ein ausschließendes Privilegium auf
eine Verbesserung in der Erzeugung der Wasch-
seife, nach den Bestimmungen des a. H. Pr i -
vilegicngesetzes vom »5. August l852 auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
6esucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
^'chive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 20. De-
"Mber »853, Z. i»227jU., dem J o h a n n Ficht-
^er, Fabriksbesiher zu Atzgcrsdorf, und seinen
beiden Söhnen, Leo und Josef F ichtner ,
«adriksgescllschaftern, cin ausschließendes Pri-
^llegium auf die Verbesserung in der Erzeugung
des Knochenmehls, Behufs der Düngung, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegiengesetzcs
vom »5. August , 852 , auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
t. k. Privllegien-Archivc in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. De-
cember »853, Z. U 2 7 2 M , dem I g n a z Ga l -
lowi tz, Gcschäftslciter einer landesbcfugten
Gold- und Silbcr-Plattir-Warcnfabrik, Wien,
Wieden Nr. 692, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung einer neuen Kaffeh - Brenn-
maschine nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzes vom 15. August »852, auf die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. De-
cember 1«53, Z. 9384, dem Jacob Schcl-
l i n g e r , bürgert. Seifensieder und Hausinhaber
in Reindorf bei Wien, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine Verbesserung in der Erzeu-
gung einer sogenannten Sanspareil-Cocosnußöl-
Toiletteseife mit und ohne Quittengeruch und
sonstiger Parfüme, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengcsetzes, auf die Dauer Eines
Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 18.
December »853, Z U457M. , dem Heinr ich
D a n i e l Schnnd , landcsbefugtcn Maschinen-
fabrikanten in Wien, ein ausschließendes Privi-
legium aufdic Erfindung einer tragbarenBrücken-
wage, welche daS Gewicht der darauf gelegten
Last ohne Anwendung von Gcwichtern auf einem
Zifferdlatte angebe, nach den Bestimmungen des
a. h. Pl'ivilcgiengesetzes, auf die Dauer von
fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung an-
gesucht wurde, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 2 l . De-
cember 1853, Z. U5t2j1l . , dem Lithographen
August Fr. W a l z l , E n g e l und M a n d e l l o ,
dann dem Joses Knopp , Schildermaler in
Pesth, ein ausschließendes Privilegium auf eine
neue Verbesserung in der Schildermalers auf
Blechtafeln zu Aufschriften, Firmen u. f. w.,
wodurch nicht nur die genaueste Gleichheit der
Schrift und die höchste Dauerhaftigkeit erzielt,
sondern auch die bei dem bisherigen Verfahren
vorkommenden Bleivergiftungen gänzlich oer-
micden werden sollen, nach den Bestimmungen
des a. H. Privilegien-Patentes vom 15. August
185,2, auf die Dauer Eines Jahres zu verlei-
hen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung nicht
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auf-
bewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. De-
cember 1853, 3. t N 5 8 M , dem I . B. Ham-
m erschmidt in Wien, Weisgärber Nr. 3 l , ein
ausschließendes Privilegium auf eine Verbesse-
rung in der Gaserzeugung aus, mit vegetabili-
schen Substanzen in Verbindung gebrachten Oelen,
wodurch alle bisherigen Uebelstände in der Gas-
erzeugung aus Oelen beseitiget werden, nach den
Bestimmungen des a. H. Privilegien-Patentes
vom 15. August 1852, auf die Dauer von zwei
Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. De-
cember »853, Z. U535M , dem Heinr ich
D a n i e l S c h m i d , landesbefugten Maschinen-
fabrikanten in Wien, cin ausschließendes Privi-
legium auf eine Erfindung und Verbesserung in
der Vereinfachung einiger Theile der gewöhnli-
chen, auf Mauerwerk ruhenden Brückenwagen
zum Abwägen geladener vierrädriger Lastwägen,

nach den Bestimmungen des a. H. Privilegien-
Patentes vom 15. August 1852, auf die Dauer
von fünf Jahren verliehen.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde^ befindet sich im k. k< Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils durch
Zeitablauf erloschen und diese Erlöschungen vom
k. k. Privilegien-Archive im Monate October
1853 vorschriftsmäßig einregistrirt worden:

1) Das Privilegium des Georg Led ebour
ddo. 23. Jänner 1843, auf die Erfindung eines
neuen Verfahrens zur Reinigung des Zuckers.
(Durch Zeitablauf erloschen am 23. Jänner »853.)

2) Das Privilegium des Jacob Chr is to f
Rad ddo. 23. Jänner .843, auf die Erfindung,
Rohzucker mittelst Maschinen in Würfelform
raffinirt darzustellen. (Durch Zeitablauf erloschen
am 23. Jänner »853)

3) Das Privilegium des Josef und An ton
R i e d l ddo. 5. Jänner 1tt^7, auf die Erfindung
von Hyorogengas.Fackellampcn (Hymensfackcl)
genannt. (Durch Zeitablauf erloschen am 5.
Jänner 1853.)

4) Das Privilegium des P a u l W i l h e l m
G r a f ddo. l l . Jänner l848, auf die Erfindung
einer rotativen Dampfmaschine. (Durch Zeitab-
lauf erloschen am l l . Jänner 1853.)

5) Das Privilegium des Eugen Josef
v. Nagy ddo. »».Jänner »848, auf die Er-
findung und Vcrbejjerung, mittelst einer eigen-
thümlichen Construction des Ofens und eines
neuen ununterbrochenen Verfahrens, die Kalzi-
nirung der Knochen zu befördern und die dabei
zu gewinnenden Ĝ ,se zur Beleuchtung zu ver-
wenden. (Durch Zeitablauf erloschen am 11.
Jänner 1853.)

<5) Das Privilegium des R. Pcn t l a r z ddo.
l l . Jänner »848, auf die Verbesserung in der
Bereitung der Weizenstärke. (Durch Zcitablauf
erloschen am »1. Jänner 1853.)

7) Das Privilegium des Josef Eugen v.
Nagy ddo. »4. Jänner »848, auf die Erf in,
dung einer mechanischen Vorrichtung, um auf
Eisenbahnen die zwischen der Vorüberfahrt zweier
Trains verflossene Zeit ersichtlich zu machen.
(Durch Zeitablauferloschcn am »4.Jänner 1853.)

8) Das Privilegium des J o h a n n Go t t -
l ieb S e y r i g ddo. 31 . Jänner 185N, auf die
Erfindung, die Zentrifugalkraft zur Fabrication
und Raffinirung des Zuckers anzuwenden, (Durch
Zeitablauf erloschen am 31 . Jänner »853.)

!1) Das Privilegium des Johann G o t t -
l ieb S e y r i g ddo. 31 . Jänner »85tt, auf die
Erfindung, die Zentrifugalkraft bei der Ver-
dampfung zuckerhaltiger und anderer Flüssigkei-
ten anzuwenden. (Durch Zcitablauf erloschen
am 3 l . Jänner 1853.)

w ) Das Privilegium des Vincenz Wcnzl
ddo. 2>. Jänner »85», auf die Verbesserung
an den a'.gand'schen Oel- und Spirituslampen.
(Durch Zeitablauf erloschen am 2 ».Jänner »85)3)

11) Das Privilegium des W i l h e l m
Hauchcorne ddo. 2». Jänner 1>52, auf die
Erfindung einer Druckpfeife mittelst comprimir-
tcr Luft, (Durch Zeitadlauf erloschen am 2».
Jänner »853.)

12) Das Privilegium des M . K r u d e w i g
ddo. 2». Jänner 185,2, auf die Erfindung, zu
Feuerungen zu Dampf- , Farbe-, Seifekesseln,
Brau-, Alaun- und Salzpfannen. (Durch Zeit-
ablauf erloschen am 21 . Jänner »85,3.)

»3) Das Privilegium des Edua rd Lci -
tcnberger ddo. 12. Februar »848, auf die
Erfindung im Baue von Eisenbahnen. (Durch
Zcitadlauf erloschen am 12. Februar «653.)

14) Das Privilegium des Josef Eugen
v. N a g y ddo. 18. Februar , l ^ 8 , auf die Er-
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fl'ndung eines Apparates zur Emporhcbltlig einer
beliebigen Menge Wassers. (Durch Zeitablauf
erloschen am 18. Februar 185,3.)

15,) Das Privilegium des Char les Alexan-
der B r o q u e t t e ddo. 29. Februar 1848, auf
die Erfindung und Verbesserung in der Erzeu-
gung von Farben auf chemischem Wege unter
dem Namen »unlösliche Lackfarbe.« (Durch
Zeitablauf erloschen am 29. Februar 1853)

16) Das Privilegium des J o h a n n I e r c -
m ias Land es mann ddo. 29. Februar »848,
auf die Verbesserung in der Verfertigung der
Eßbestecke. (Durch Zeitablauf erloschen am 29.

. Februar »853.)
!7) Das Privilegium des I s r a e l Oester-

reicher und I s r a e l S t r a f f e r ddo. ltt. Fe-
bruar »85», auf die Erfindung kleiner Zünd-
Maschinen. (Durch Zeitablauf erloschen am ltt.
Februar »853.)

18) Das Privilegium des F i l i p p G o l d -
schmidt ddo. 23. Februar »85», auf die Er-
findung elastischer Thürschließen. (Durch Zeit-
ablauf erloschen am 23. Februar »853.)

19) Das Privilegium des I . F. H. Hem-
berger ddo. 2r<. Februar »85», aus die Er-
findung und Verbesserung in der Anwendung des
feinen Haares der Thiere (Pelz genannt), zum
Spinnen und Weben, um Zeuge daraus zu
fabriziren. (Durch Zcitablauf erloschen am 28.
Februar l«53.)

2it) Das Privilegium der B a r b a r a
M a c h t s ddo. 28. Februar »85», auf die Er-
findung, Mctallrahmcn in Plaque, und zwar in
jeder beliebigen Größe und Breite bis zu zwölf
Schuhe sowohl glatt als dessinirt zu erzeugen.
(Durch Zeitablauf erloschen am 28. Febr. 1853.)

2») Das Privilegium des G e o r g S i g l
ddo. 1. Februar »852, auf die Verbesserung der
lithographischen Schnelldruckprcsse zum Behufe
des Farbendruckes. (Durch Zeitablauf erloschen
am 1. Februar ltt53.)

22) Das Privilegium des G e o r g S i g l
hdo. 4. Februar 1852, auf die Verbesserung
einer Maschine, wodurch der Saf t ans den
Runkelrüben, sowie das Ocl aus dem Rübsamen
mittelst Walzen und Plattendruck ausgepreßt
wird. (Durch Zeitablauf erloschen am 4. Fe-
bruar 1853)

23) Das Privilegium des I o a c h . F r an kl
ddo. 5. Februar l 852, auf die Erfindung, Schisse,
Locomotive und andere Maschinen ohne Dampf-
kraft mit Benützung zweier gegen einander wir-
kender Kräfte in Bewegung zu setzen. (Durch
Zeitablauf erloschen um 5. Februar 1853.)

24) Das Privilegium des J o h a n n B c r n-
ha rd August S c h a f f e r und C h r i s t i a n
F r i e d r i c h V u d e n d e r g , ddo. 25. Februar
1852, auf die Erfindung einer neuen Construc-
tion dcr Ocllampcn (Durch Zeitablauf erloschen
am 25. Februar 1^53 )

25) Das Privilegium des I o h . Par tsch
ddo. 29. Februar l852, auf die Erfindung, aus
einer eigenthümlichen Composition verschiedener
Thonarten alle Arten von Thonwaren zu pressen,
zu drehen oder zu gießen. (Durch Zeitablauf er-
loschen am 29. Februar 1853.

2«) Das Privilegium des I . F. H. Hem-
bc rge r ddo. 29. Februar 1852, auf die Ver-
besserung in der Fabrication der Salze und sal-
ziger Zusammensetzungen oder Verbindungen.
(Durch Zcitablauf erloschen am 29. Febr. l853.)

27) Das Privilegium des F ranz Maresch
ddo. 28. Jänner 1845, auf die Entdeckung, mit
den sonst beim Vcrschmelz- und Frischfeuer zum
Kamine unbenutzt entweichenden Flammen, Roh-
eisen zu verfrischen, d. i. Schmiedeisen dadurch
zu erzeugen. (Durch Zeilablauf erloschen am
28. Jänner 1853.)

28) Das Privilegium des F e l i x F r e i s -
a u f f von Neudegg ddo. 8. August »852,
auf die Erfindung einer Vorrichtung zur nutz-
bringenderen Verwendung des Brennstoffes bei
Locomotive«. (Durch Zeitablauf erloschen am
8. August l853.)

29) Das Privilegium des F e l i r F r e i s -
au f f von N e u d e g g ddo. 8. August 1852,
auf die Erfindung einer Verrichtung, womu
das Adhasionsvermögcn einer Locomotive ge-

steigsrt werden kann. (Durch Zeitablauf erloschen
am 8. August 1853.)

30) Das Privilegium des H e n r y Besse-
mer ddo. 24. April 1852, auf die Erfindung
eines Apparates, wodurch Luft, Dämpfe oder
Gase aus einem geschlossenen Raume hinausge-
schafft und theilweise condensirt werden, daher
der Apparat zur Herstellung eines theilwcisen
Vacuums dienen könne. (Durch Ieitablauf er-
loschen am 24. April »853.)

3») Das Privilegium des H e n r y Besse-
mer ddo. 8. August »852, auf die Erfindung
einer für die Zuckerfadrication verwendbaren neuen
Vacuum-Pfanne. (Durch Zeitablauf erloschen
am 8. August 1853.)

32) Das Privilegium des A l d e r t M a n a-
g c t t a Ritter v. Lerchen« u und G u i d d e
ddo. »9. Ju l i »852, auf die Erfindung einer
Vorrichtung, die Dampfschiffe schneller, sicherer
und zugleich mit weit weniger Kraft, sowohl in
Flüssen als auch zur See in Bewegung zu setzen.
(Durch Zeitablauf erloschen am »9.Juli »853)

33) Das Privilegium des I o s e f A i g n e r
ddo. 23. Ju l i 1v52, auf die Erfindung eines
Apparates zur Reinigung von Basternabfällcn
und unreinem Rohzucker. (Durch Zcitablauf er-
loschen am 23 Jul i l853.)

34) Das Privilegium des J o s e f A i g n c r
ddo. 21. Jul i »K52, auf die Erfindung eines
Comprcssions-Apparates zur schnelleren Entfer-
nung des Sirups aus den Zuckerbroten. (Durch
Zeitablauf erloschen am 2 l . Ju l i »853.)

35) Das Privilegium des J o h a n n F r a n z
B a d o g e ddo. 2». Juni I«5 " , auf die Erfin-
dung eines neuen Verfahrens, den Stoss zu
Filzhüten geschmeidiger und die Farbe weißer,
grauer und farbiger Filzhüte schöner und leb-
hafter darzustellen. (Durch Zeitablauf erloschen
am 2». Juni 1853.)

3«) Das Privilegium des J o s e f Neu-
knapp ddo. 24. April ld52, auf die Erfindung,
Schnupftabaksdosen aus Gutta - Percha zu er-
zeugen. (Durch Zeitablauf erloschen am 24.
April »853.)

37) Das Privilegium deö F r a n z R e w o l t
ddo. ? October 185», auf die Verbesserung
einer Kaffehmaschine. (Durch freiwillige Zurück-
legung erloschen am 2ti. August 1n53.)

38) Das Privilegium des D u n k a n Mac-
kenzie ddo. »?. September »85», auf die
Erfindung und Verbesserung von Maschinen
zum Levircn und Uebertragen von Dessins und
zum Durchschlagen dcr Kartendlätter, (Durch
Zeitablauf erloschen am »7. September »853.)

39) Das Privilegium des M a t h i a s P ro -
has k a ddo 21 . Jul i 1852, auf die Verbesse-
rung in der Erzeugung von Hufeisen. (Durch
Zeitablauf erloschen um 2 l . Ju l i »87,3.)

4l») Das Privilegium des He in r i ch B r e i -
ter und F e r d i n a n d N e i d e r ddo. »5. Mai
»853, auf die Erfindung von Cigarren-Etuiä
und Portemonnaies in Verbindung mit einem
Feuerzeuge. (Durch freiwillige Zurücklegung er-
loschen am 3». August 18<>3.)

4») Das Privilegium des F r a n z Mach tö
ddo. 15. November »849, auf die Erfindung
einer neuen Metall - Composition, »Britania"
genannt. (Durch freiwillige Zurücklegung er-
loschen am »2. 'August 1853.)

Die bezüglichen Privilegiums-Beschreibun-
gen befinden sich im k. k. Privilegien-Archive
zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 24. De-
cember 1853, Z. 9 5 3 3 M . , dem J o h a n n
O k o n s k y , Metallwaren-Fabrikanten und Bür-
ger in I g l a u , durch seinen Bevollmächtigten
J a c o b N e b l i n g e r , ein ausschließendes Pr i -
vilegium auf die Erfindung eines Dampfbier-
Apparates nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegien-Patentes vom 15. August »852,
auf die Dauer von zwei Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
sich im k. k. Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 3. Decem- l
ber 1853, Z. 8702M. , das dem Franz Xaver >

K u k l a am »I . November 1851 auf die Er-
findung, durch besondere Zubereitung eigens ge-
formter Dochte ein besonderes Licht hervorzu-
bringen, verliehene ausschliesiende Privilegium
auf das dritte Jahr zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 27. No-
vember »853, Z. 5 7 0 H l l . , das dem Josef
Eugen v. Nagy am 3 l . October »850 ver-
liehene Privilegium auf eine Verbesserung des
Verfahrens und der Apparate zur Bereitung
und Gewinnung fetter Körper zum Behufe dcr
Erzeugung von Kerzen, auf die Dauer des
vierten Jahres mit Ausdehnung der Wirksam-
keit auf den Umfang des gesammten Reiches
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat dcn 1. Decem-
ber »853, Z. 8 8 5 l j l l , die Anzeige, d.ch Franjz
Xaver W u r m , Ingenieur, Mechaniker und
Bürger in Wien, das alleinige Benutzungsrecht
des ihm auf dle Erfindung cmer Chocolade-
Mühle mit Reibschale zur Erzeugung einer sand-
frcien Chocolade verliehenen ausschließenden
Privilegiums ddo. 28. Ma i 1853, auf Grund-
lage der von dem Notar D l . Fe rd i nand
M a y e r legalisirten Cessionsurkunde vom »2.
November »«53, an J o h a n n E i s l , Bürger
in Gratz, für das Kronland Stcicrmark über-
nagen habe, zur Wissenschaft genommen, und die
vorschriftsmäßige Einregistrirung dieser Uebcr-
tragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 30.
November »853, Z. 8885^li., dem Tapezierer und
Mcubelhänoler Pe te r R a m o n i in Mai land,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung, Holztäfelchen von verschiedener Farbe
zum Einlegen verschiedener Meubel, besonders
parquetirter Böden, nach dcn Bestimmungen
des Prioilegiengcsetzes vom »5. August 1852
auf die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die 'l rivilegiumsbcschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k. Pr i -
vilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 7. Decem-
ber 1»53, Z. 9l»»?zll., die Anzeige, daß C a r l
Wenzel D o b r y , Magister der Pharmacie in
Wien, seinen Antheil an dem ihm und dem
Handelsmann M . E. U n g e r , aus Iaroslav,
auf eine Erfindung in dcr Erzeugung eines be-
sonders gereinigten Ocles aus raffinirtem Elain,
am 20. Juni 1853 verliehenen ausschließenden
Privilegium auf Grundlage der von dem k. k.
Notar Dr. C a r l Edmund Langer ausge-
fertigten Cessions-Urkunde ddo. 8. November
»553 an den Handelsmann in Iaroslav M .
E. Unger übertragen habe, zur Wissenschaft
genommen und die vorschriftsmäßige Einregi-
strirung dieser Uebertragung veranlaßt.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
December »853, Z. «936, dem A l e x i s Zup-
p inger , Civil-Ingenieur aus Zürch, derzeit m
Bergamo, auf Grundlage des von seinem Be-
vollmächtigten An ton He in r i ch , Secretar des
niederö'sterr. Gcwerbevcreins, überreichten Ge-
suches, ein ausschließendes Privilegium aus eine
Verbesserung seiner unterm 23. October »851
privilegirten Spindel zum Spinnen und Zwir-
nen der Baumwolle, des Flachses, der Seide
und der Wolle, durch welche Verbesserung das
Spinnen der niedern wie dcr allerfeinstcn
Nummern, dcr Kette wie des Schusses ge-
nannter spinnbarer Fasern, auf einer und der-
selben Spindel ermöglicht, und zugleich größere
Dauerhaftigkeit in der Construction der Spin-
del erzielt werde, nach den Bestimmungen des
a. H. Privilegien-Patentes vom 15. August
»852, auf die Dauer von drei Jahren zu
verleihen befunden.

Die Privilegiumsbcschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 2.
December , 8 5 3 , Z. 8 9 M « ! , dem F r a n z
Xaver v. De rp owsky in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium auf Verbesserungen an
Maschinen und Vorrichtungen zum Transferiren
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von Dessins, zum Ausschneiden, Durchschlagen
und Herrichten der Kartenblätter und anderer
Materialien, welche bei Erzeugung fa<-onirter
Stoffe mittelst Wcbcstühlen verwendet werden,
nach den Bestimmungen des Privilegiengcsetzes
vom »5. August !852 auf die Dauer Eines
Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung gebeten wurde, wird im k. k. Pr i -
vilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 2. Decem-
ber »853, Z. 8937M , dem J o h a n n Z e h ,
Magister der Pharmacie in Lemberg, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Erfindung, die
natürliche Bcrg-Naphta auf chemischem Wege
so zu läutern, daß sie dadurch zu technischen
Zwecken unmittelbar anwendbar werde, nach
den Bestimmungen des a. h. Privilegienpatentcs
vom ,5. August »552, auf die Dauer von zwe:
Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreidung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am ?. Decem-
ber »853,Z. 888^»»., dem Ios . Grass i , Guts-
besitzer in Mailand, ein ausschließendes Pnvtle^
gium auf die Erfindung einer Bewegungb-Me-
chanik, um die Steigungen auf den Eisenbahnen
zu überwinden, nach den Bestimmungen des
Prioilegiengcsctzeö vom 15. August I y 5 2 , auf
die Dauer von fünf Jahren verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das k. k. Ministerium für Handel, Ge-
werbe und öffentlichen Bauten hat unterm 4.
Ncccmbcr »553, Z. 8W l l jU . , dem D a n i e l
H e i n d ö r f e r , Wagen- und Maschinen-Fabri-
kanten in Nien, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung bei i!ocomotiv- und Eisen-
bahnwagen-Lagern, durch welche cine viel zuuer-
lässigere, gleichförmigere und zweckmäßigere
Delung der Achsen erzielt und das so häufige
Heißlaufen derselben beseitiget werde, nach den
Bestimmungen des a. h. Privilegiengesehes vom
15. August !852 auf die Dauer Elnes Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l t l . De,
cember l853, Z. !)2l»7M., dcm Leopold Jed-
l i tschka, Kaminfcgermeister in Znaim, cin aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung neuer
Propulsionsräder für Dampfschiffe, mittelst wel-
chen gegenüber den Schaufelradern bci Anwen-
dung einer gleichen Dampfkraft die Bewegung
der Dampfschiffe um das Doppelte erhöht wurde,
"ach den Bestimmungen des a. h. Privilegicn-
aesetzeö uom 15. August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, welche nicht geheim gc-
yalten wird, befindet sich im k. k. Privilegien-
Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l<». De-
cember ,»53 , Z. 932 l M , dem Theodor
Schönemann, Professor zu Brandenburg, auf
Grundlage des von seinem Submandatar Dr.
Schweitzer, Redacteur der Wiener Zeitung,
ln Wien, überreichten Gesuches, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung einer
Ueuen Brückenwage, nach den Bestimmungen
de6 a. h. Priuilegiengesetzcs vom 15. August
^ 5 2 auf die Dauer r>on drei Jahren zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbcschrcibung, deren Ge-
!)l'lmhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k» k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am I I I . De-
cember »853, Z !>2<ll>jl«, dcm Franz Xaver
W u r m , Ingenieur, Mechaniker und Bürger in
^ i e n , ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung von Waschmaschinen zur Reinigung
der Leibes-, Tisch-, Bett- und Hauswäsche, nach
den Bestimmungen des a. H. Privilegiengesetzes
vom 15. August 1^52 auf die Dauer von fünf
bahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm 12.
December »853, Z. 8832M., die Anzeige, daß
das dem L u d w i g Grüss ing unterm 5. Ju l i
l847 verliehene Privilegium auf eine Verbesse-
rung in der Erzeugung der Eisenbahnwagen-
schmiere, nach seinem Ableben gemäß der Ein-
antwortungsurkunde des Bezirksgerichtes C M
ddo. »!). November »»5l , an dessen Ehegattin
K a t h a r i n a G r ü s s i n g , im Erbschaftswegc
vollständig übertragen wurde, zur Kenntniß ge-
nommen, die vorschriftsmäßige Einrcgistrirung
dieser Ucbcrtragung veranlaßt und dieses Pr i -
vilegium auf das siebente Jahr, mit Ausdehnung
seiner Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
tcn Relchcs zu verlängern befunden.

Da ferner Ka t h a r i na G r ü s s i n g laut
der von dcm k. k. Notar Dr. M ichael M c l-
kus legalisirten Abtrctungs - Urkunoe uom 2.
November »853 ihr Privilegium an die Staats-
verwaltung vollständig übertragen hat, und die
Annahme dieser Uebertragung von Seite des k.
k. Handelsministeriums unterm 27. November
l«53 erfolgt ist, so wurde unter Emcm auch
die vorschriftsmäßige Einregistrirung dieser wei-
teru Uebertragung vorgenommen.

Das Handelsministerium hat am 16. De-
cember »«>>3, Z. 94?uj l i . , dem August M o l l
und R u d o l f S c h i f f n e r , bm gerl, Apotheker
in Wien, cin ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer selbstthätigen Maschine zur
Verkleinerung aller pulvensirbarcn Körper »^o-
niontor" genannt, nach den Bestimmungen des ^
a. h' Privilegien-Patentes vom 15. August l852
auf die Dauer von drei Jahren vellieyen. ,

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet, sich im k. t. Prirlle-
gien-Archiue in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 8. Decent
ber l»53, Z. 8»»8jN., die Anzeige, daß Josef
Rohrbacher , Haus- und Fabriksbcsitzer in
Ober- S t . Velt, welchem unterm 28. Februar
»tt5» auf eine Erfindung und Verbesserung an
Poststellwägen cin ausschließendes Privilegium
auf fünf Jahre verliehen wurde, auf die Ge-
heimhaltung seiner dießfälligen Privilegiumsbe-
schreibung Verzicht geleistet hat, zur Kennt-
niß genommen.

Diese Privilcgiumsbeschreibung wird nun-
mehr im Privilegien-Archive zu Jedermanns
Einsicht im offenen Zustande aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 29.
November »853, Z. tt^tl, das dem August
K i t sche l t in Wien unterm 21. November »84U
verliehene ausschließende Privilegium auf eine
Verbesserung in der Verfertigung aller Gattungen
Möbel aus Eisen u. in der Erzeugung aller Bau-
gegenstände auf dem nämlichen Wege aus Me-
rallen, nach den Bestimmungen des Privileglen-
gesetzes vom »5». August 1652, mit Ausdeh-
nung seiner Wirksamkeit auf den Umfang des
gcsammten Reiches, auf das achte und neunte
Jahr zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 3. Decem-
ber l853 , Z. 8U35M., das dem W e n z e l
Werchowctzky verliehene Privilegium ddo.
»5. November I«4U, auf die Erfindung einer
Eompositionsmasse aus Gutta-Percha, woraus
alle Arten von Fußbekleidungen, wie auch Röhre,
Riemen, Stricke, Reitgerten, Stöcke und alle
wie immer Namen habende Gutta-Percha-Com-
positionsarbciten erzeugt werden können, auf
das fünfte Jahr verlängert.

Das Handelsministerium hat am 26. No-
vember »853, Z. 8!)34^l l , das dcm Wende-
l i n B r a u n am 15. November »848 auf die
Erfindung einer neuen Rübs-Samen-Schal-
maschine verliehene Privilegium, mit Ausdeh-
nung der Wirksamkeit auf den Umfang des gc-
sammten Reiches, auf die Dauer des sechsten,
siebenten, achten, neunten und zehnten Jahres
zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 2<j. No^
vember »853, Z. N828M, das dem Wi l he lm
Ska l l i t zky am 10. November l84« auf eine
Verbesserung in der Erzeugung der unterm '^4.
März »846 privilegirtcn prismatischen Buch-
staben, Ziffern, Symbole u. s. w. verliehene
Privilegium auf das achte Jahr zu verlän-
gern befunden.

Das Handelsministerium hat am 24. No-
vember ltt ' ,3, Z. 8 8 2 9 M . , das dem Johann
B. M a y e r auf eine Erfindung in der Erzeu-
gung neuer Kerzen und Seifen am 8. Novem-
ber l847 verliehene Privilegium auf die Dauer
des siebenten Jahres zu verlangern befunden.

Das Handelsministerium hat am N. Decem-
ber »853, Z, i » 2 2 M , dem Fr ied r i ch Eck,
Director des graft. Henkl'schen Walzwerkes
zu Zeltweg in Steiermark, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung einer Thon-
oder Lehmreinigungsmaschine, nach den Be-
stimmungen des a h. Pnvilegiengcsetzcs vom
»5. August l852 auf die Dauer von fünf
Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Priviler
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am <3. Dccem:
ber »853, Z. 9 2 l j M , dem P a u l Lampato ,
Typographen aus Mailand, gegenwärtig in
Wien, cin ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung eines Tintcnfirnisses zum Schreiben,
der sich durch Schwärze und Glanz vor jeder

! bisher im Handel befindlichen Tinte auszeichne,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gefttzes vom »5. August 1852, auf die Dauer

' Eines Jahres zu verleihen befunden.
! Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Z. !?2. u (») Nr. »229.
E d i c t

fü r d i e H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r d e r
G ü t e r W e i n e g g u n d M a z h e r o l «
l) o f s a m m t i n c o r p o r i r t e m Zu»

i g e h ö r .
, Von dem k. k. Landesgerichte zu Laibach wurde
übel Einschreiten des Herrn August Ritter v.
Fö'dransperg, Besitzers der landtastichen Güter

, Weinegg und Mazhcrolhof sammt incorporirtem
! Zugehör, und Bezugsberechtigten für die in Folge
der Grundentlastung aufgehobenen Bezüge, in die
Einleitung des Verfahrens wegen Zuweisung
der Uldarial-, Zehcut- und Laudennal-Entschädi-
gun^s-Capitalien des lautes Weinegg pr. 8 l8 l ) fl.
20 kr., 4467 sl. und 883 si. 2<» kr., dann des
Hutes Mazherolhof sammt Zugchör, pr 2tN3 st.
2<» kr., 2U05 si. 4U kr. und 25« ft. 15 kr.
mittelst Edictausfettigung für die Hypothekargläu-

^ biger gewilliget.
! Eö werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekar recht auf oblge Güter zusteht, hiemit zur
^Anmeldung ihrer Ansprüche bis 2U. M a i l. I .
aufgcfordelt.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hier»
gcrichts einzubringen unterlaßt, wird so ange-
sehen, als wenn er in die Ucberwcisuna. seiner
Forderung auf die obbezcichneten und allfalligen
welteln Enllastungs - Capitalien, nach Maß-
gabe der ihn tteffenden Reihenfolge, cingcwilliget
hätte, wird bci der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den weiteln, im §. 23 des Patentes
vom , l l . April »«51, Reichsgesetzblatt Nr. 8 1 ,
auf das Ausbleiben eines zur Tagsatzung vorge-
ladenen Hypothekaiglaubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den anfälligen dreijähri-
gen Zinsen, soweit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die obelwähnten Entlastungs'Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. »2 des olibezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und Moda«
lttäten zu enthalten.

Laibach am 2 l . März ls54.
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L i c i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Die löbliche k. k. Landesbau'Direction für Kram hat mit dem Erlasse vom I I . Februar 1854,

Z. 3 W U , mchrere in die Naviqationö.'Präliminar-Repartition für das Vcrwaltungsjahr »854 ge-
hörige LieferungSgegenstände genehmiget.

Dem zufolge werden die Minucndo-Verhandlungen am 8. April d. I . , Vormittags 9 Uhr,
und im erforderlichen Falle fortgesetzt Nachmittag 3 Uhr bei der k. k. Bezirkshauptmannschafts-Expo-
situr Gurkfeld abgehalten werden.

Die zur Ausbietung kommenden Gegenstände sind folgende:

^ Ausrufs- Zu nle.
^ preis in gendes
« G e g e n s t a n d (Z. M . 7,6 Vad.

^ r>. k,, ss !tr.

« Die Beisckaffunq von 384 Haufen Hufsch'agd.ckstoffes ü 42 '/z Cubik-Schuh 444 ̂ ? 22 14
2 Di»' thellw.'lsl' Rl'conslructlon und Ausbesserung der Stütz mauern aus Bluch-

stti"»'n m>t Quader-Verkleidung, bei ()at«'ä im D . Z . V l / 4 — 5 , laul
Kost.nüberschlaaes 284 43 14 l 5

3 Die H.'istrUlmq von 7N Atück Btreifbaumen aus 5" landen Sperrbäu-
m»n von minde^ens 4 " Durchmesser am dünnen Ende, in den D . - Z .
l V / , 2 , l V / 5 , — « . l V / 3 — 4 , V l l / t t , V l j l 126 40 6 2l)

4 D»e B.i« uno Aulstellung von Hufschlagsqelälidern aus weichen, 4 " am
dünn«« Fno»> <^,:ten 3p«l!-äum.'>i " i t Htaüdern in den Stationen Gurk-
f.lc, l,»d l^ te« nn Ausmaß? von 9«° 8l tt 4 4

5 Dl> ^<^s.l,'l>.i d.'b l ' l l , >^5l nothwendigen Bauzuges und die l̂nschaf-
lull el'^Z llclli.» Hch'ffeb aus hattsmHolz sammt jchwarzem und gel
be» Olai'sil lch 3 « I ^ 1dl 9

Zu o>e!«n Vclhand!un.>n welden die <3r-
stehungslustigtN mit dem Beisatze eingeladen, daß
die detailirten Bau- und Llcferungsdeschreibungen
lc. lc. bei der k.k. Beziikshauptmannschafts: und der
Savebau-Expositur zu Gurkfeld taglich in den ge-
wöhnlichen 'Ämtsstunden eingesehen werden können.

Jeder lficilant hat vor Beginn der VerHand'
lung das auf die Bauobjecte und llieferungögegen-
stände, auf welche er Anbote stellt, entfallende 5M

Vadium zu Handen der Licitations-C> mmisswn
zu erlegen, und er muß, falls er Crsteher ve> bleibt,
dieses Vadium sogleich auf I t t ° / „ des Erstehungs»
betrages erganglN, und als <Zaulion deponiren.

B is zum Beginn der mündlichen Ausbietlmg
werden auch schriftliche Offerte angenommen, wel-
che außen die genaue Benennung des Baugegen-
standes, für den sie gestellt werden, immer aber
die ausdrückliche Benm kung, sich die genaue Kennt-

niß der Bau- und Lieferungsbedingniffe verschafft
zu haben, enthalten müssen, und mit dem vor-
geschriebenen 5 ° / „ Vadium belegt sind.

M i t Beginn der mündlichen Ausbietung wird
kein schriftliches Offert, nach Abschluß dieser aber
überhaupt kein Anbot mehr angenommen werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best«
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen ,
aber derjenige den Vorzug, welcher früher einge»
langt ist, und daher den kleinein Post-NummeruS
trägt.

K. k. Savebau - Expositur Gurkfeld am 7.
März »854.

Z. 473 ( I ) ' Sir. 1587.
E d i c t .

D a l?ci der mit Edict vom 8. Februar l 854 ,
Zahl 7 l 2 , auf dl>» «3. März 1854 bestimmt gewe«
set,s!i ersten Feilbietung der Josef Zhlmpc'schen R t a .
l i lät in Sodl'lschitsch N r . 30 , kein K.iufiustigcr err
schien li ist, so dat es bei der zweiten, auf den >8.
Apr i l 185-l angeordneten Tagfahrt ftin Verbleiben.

K. k. Bezirksgencht Reisuiz am ! 4 . März
1854.

Z 474. (̂ 1) Nr . 1538^
E d i c t .

L'om k. k. Bezirksgerichte Reifuiz wird bekannt
gemacht:

Eb sei in die Re.isfunil'runa. der mit N,scheide
vmn l 6 S ptember , 8 5 3 , Zadl 5 0 5 2 , bewi l l ig ,
tcn. iet>c»ch sistirten tx^cutipen Feilbicluxg dc i , dim
Joses Plitzl l gelimiqen, im v"lbcsta»dene» («lund-
buch. der H.llschait Reil i ' iz « „d Urb. Fol . 106 vor»
kommenden Reali tät zu Reifniz N r . l 2 4 . wegen
schuldigen 6 l st. c, «. c. g 'wiUiget , und zu deren
Vornahme die neuerlichen T.'gfahstcn aus den 2 l .
A p r i l , 22. M a i und 24. I l i » i «854 mit d,m B e .
merken angeordnet, daß die Real i tät bei der dritten
T^gfa l i l t auch unter dem Schatzungswerlhe wird
hintanqegebcn werden.

Der Grundbuchs.xtract, das Schäl^ungsproto'
coll und die Bedingniffe tonnen lnergerickts einge»
sehen werden. — 3tei fn iz am l > . M ä r z « 8 5 ^ . ,

3. 9. a (13,

s * ^
der Züge auf der südl. k. k. Staats Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom 15. Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrtvon! »l.,tt,.,^ Personen- Abfahrtvo« Personen Hi«»t«a
derTtatio«! ^"N3«a ^ I „ g der Ttation ^ I « a > po,t,«a ^

^ ! Stund. Minut. Stund. Minut. Stund. Miuut Stund. Minnt.

Mürzzuschlag 4. 45 Früh 3. — Nachm L a i b a c h 7. 30 Abends «. 15 Früh

G r a y 8. 25 „ 6. 55 Abends C i l l i 11. 40 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9 . 2 7 „ M a r b u r g 2 . 5 7 „ 2. 40 Nachm.

C i l l i i . /z5Nachm. 12. 50 Nachts G r a y 6. 15 Morg. 5. 30 Abends

Bemerkung. Mi t den Post- und Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert.
Das Reisegepäck ist den größern StlNwnen wenigstens '/, Stunde vor Abgang des Zuges i "

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t oen Lastzügen werden keme Pal«
sagiere befördert.


